
zur La ibacher Z e i t u n g .
^ 3 9 . Dinstag den 9. M ä r ; 481t.

«Kubcrnial - ^erlambarungm.
Z. 272. (5) Nr. '" ' /753

C o n c u r s - Aussch re ibung .
Beider k. k. steyerm. Landesbaudirection ist

der Posten des Provinzial-Baudirectors, mit
welchem der jährliche Gehalt von 1800 st. (5. M .
verbunden ist, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche sich um diesen Dienstplatz
zu bewerben beabsichtigen, haben ihre Gesuche
durch die vorgesetzten Behörden längstens bis
letzten März d. I . an das k. k. steyermärkische
Oubernium zu überreichen, und sich mit den vor-
geschriebenen Belegen über Alter, Stand, Ge-
burts- und Aufenthaltsort, dann über NeU-
gion, Studien, Sprachen, die sich erworbenen
pracrischcn Kenntnisse und ihre bisherigen An-
stellungen im Staatsdienste auszuweisen. —
K.K.Gubernium. Grätz am 19. Februar 1 8 N .

UreisäMtliche Verlautbarungen.
Z. 230. (2) Nr< 3327.

Bau - Versteigerungs - Verlautbarung.

M i t hohem Gubcrnial-Decrcte vom 26.
Februar d. I . , Z- 5019, ist der Bau einer neuen
steinernen gewölbten Brücke m der Provinzial-
Kauptstadi Laibach über den Fluß gleichen Na-
mens cenehmigt worden. — Dieser Brücken-
bau besteht in der Wesenhe't: :,) in der Her-
stellung eines vcrvfählten Rostes für die beid-
scitigen Widcrlagen sammt Flügelmaucrn und
für den Mittclpfciler, wozu im Ganzen bei 322
Pfähle bis zu dem unverrückbaren Feststehen im
Grunde der Flußbcetsohle einzuschlagen sind. —
d) Die beiderseitigen Widerlagen und der Mi t -
tclpfciler, für deren Grundlegung sammt der ob-
crwa'hnten Werpfählung das Flußbeet mittelst
der bestehenden Schleusenwehre trocken gelegt
werden kann, erhalten von der Rostbedielung
bis zum Gcwölbsanlauf eine Höhe von zwei
Klafter zwei Schuh, und einschließlich der Vor-

und Hintcrkö'pfe in der Länge 7 Klafter 5
Schuh; j^de Widcrlage bekömmt eine Stärke
von 2 Klafter 3 Schuh, der Mittelpfeiler abn-
von 1 Klafter 2 Schuh. — ^) Diese Widerla-
gcn werden aus rohbehautcn Steinen mit äu-
ßerst rein steinmctzmä'ßig bcarbeitcten Quader-
Schichtcn, der Mittel-Pfei ler aber ganz aus
solch rein bearbeiteten Quadersteinen aufge-
führt. — cl) Die zwei Brückenbögen bestehen
aus Kreissegmenten jedes mit einer Spannweite
von acht Klafter, ein Sechstel derselben zur
Höhe, und einer Gewölbsstarke im Schlüsse von
3 Schuh. Dic Breite der ganzen Brücke beträgt
5 Klafter 3 Schuh und hat aus rein bearbeite-
ten Gewöldsteinen hergestellt zu werden. - «
o) Die Nachmauerung der Gcwölbschcnkei erhalt
eine mit dem übrigen äußern Mauerwerk gleich-
mäßige rein bearbeitete Quader-Verkleidung.
Die Fahrbahn zur Breite von 3 Klafter erhält
ein Steinpflaster aus Vzölligcn Würfeln, dann
beidscittge Fußwege von 6 Schuh Breite au5
bearbeiteten Steinplatten mit endlicher Begrän-
zung durch Anbringung eines eisernen Gelan-
derg. — Für diese im ganzen zu leistende Unter-
nehmung , wovon die näheren Bau - und Ver-
steigcrungsbedingtnsse, dann die Baubeschrei-
bung, endlich das Vorausmaß und die 5iicita-
tions- und Constructionspläne bei der hieror-
tigen k. k. Baudirection zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen, und die nöthigen
weiteren Aufklärungen erhalten werden kön-
nen, wird eine Summe von 45,700 fl. mit dem
Beisätze angeboten, daß an dem Bestdote ein
Betrag von 26000 si. in Raten von je
4000 fl., nach den Fortschritten Her Arbeit,
wodurch jcdc Rate gedeckt seyn muß, dem Neber-
uchmer bezahlt werde; von dem unverzinslichen
Rest erhält derselbe jeden Jahres längstens bis
Ende October von 18^3 angefangen, bis zur gänz-
lichen Abzahlung eine Summe vvn 6000 si. -
— Ueber diese Versteigerung, welche bei dem
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gefertigten k. k. Kreisamte am 26. März l. I .
um 9 Uhr Vormittag abgehalten wi rd , und
wozu die Uebernehmungsliebhaber ein Reugclo
von 2285 st. beizubringen, und der Verstei-
gerungs-Commission vor Beginn der mündli-
chen Absteigerung zu übergeben, oder sich über
den Erlag desselben zu diesem Zwecke bei irgend
einer öffentlichen Cafse auszuweisen haben, wird
sich die hohe Gubernial-Ratification vorbehal-
ten, nach deren Ertheilung der Uebernehmer
jeden Bau sogleich zu beginnen und der Art
zu fördern hat, daß der Grundbau und die beid-
fettigen Widerlagen mit ihren Flügelmauem
sammt Mittel-Pfei ler auf eine Höhe des mitt-
lern Wasserstandes (8 Schuhe ober der Rost-
dedielung) , bis längstens Ende August d. I .
vollständig ausgeführt sey , weil die Schleußen-
wehre bis um jene Zeit aus dem Flußbeete her-
ausgenommen werden muß. Der ganze Brücken-
bau aber hat bis Ende Sept. 1842 in volle
Ausführung gebracht zu seyn. — Schriftliche
Offerte, worin sich über den Erlag des oben
erwähnten Neugeldes bei einer öffentlichen Casse
Zu diesen Zwecke ausgewiesen werden muß, wenn
solches der Offerte nicht angeschlossen wird, wor-
in ferners der Geldbetrag, um welchen dieser
Brückenbau übernommen werden w i l l , deutlich
und bestimmt, und zwar nicht bloß mit Ziffern,
sondern auch mit Buchstaben geschrieben, ohne
anderweitige Bedingnisse ausgedrückt, und die
Bestätigung voller Kenntniß der Bau - und Ver-
steigerungsbedingnisse, dann der Baudcschrei-
kung und ihrer Behelfe enthalten seyn muß,
werden bis vor Beginn dcr mündlichen Licita-
tions-Verhandlung versiegelt angenommen;
nach dem Schlüsse dcr mündlichen Versteigerung
aber in Gegenwart der Licitanten eröffnet,
wornach der sich herausstellende Bcstbiethcr be-
kannt gegeben werden wird. Bci gleichem münd-
lichen und schriftlichen Anbote hat der erstere
den Vorzug/bei gleichen schriftlichen Anboten
aber wird durch das sogleich zu veranlassende
Looö entschieden werden, welcher davon als
Bestbieter zu betrachten sey. — K. K. Krcis-
amt Laibach am 6. März 1 8 N .

Ktavt . unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z . 285. ( i ) N r . 65. 51.
Von dtM k. k. Stadt« U"d Lanorcchle

in Kraln wird bekannt gemacht: pf s,y y^n
diesem Gerlchte auf Ansuchen des Flidinano
Suppantscbitsch g«gen Bartholoma Medwed,
wegen schuldiger 87 fi. ,0 kr. c. 5.c., ,n die oft
fentliche Versteigerung des dem Cx.quirlen ge-

hörigen, auf 2o fl. ,3 kr. geschätzten Mo»i<
l a i s , als: dir H.ius-, Zimmer, und Küchen-
emlichtuttg mid anderer Zahrmffe gcwill«get,
und hifzu dre« Termine/ und zwar auf den
24. März , ,6 April und 6. Ma i 184 I , je-
desmal von 9 bis l2 Uhr Vor», und nöthig,n
Faüs auch Nachmittags von 3 bi« 6 Uh' im
Hause des 3x cuten Rr . 115 in der P^ ia .
navorstadt, mit d^n Anhänge befllmmt rv,r-
den, daß d»e gepfändeten Güler bci der dr<t<
ten Ftilbittung auch unter dem SDcitzlM^s«
w«rthe weiden h>ntangfg,ben werden.

Lalbach den 27. F'bruar ,3/» l .

Z. 266. (3) N r . 1217.
Von dem k. k. S tad t , und Land'echte m

Krain werden über Ansuchen des lüurawr
Ii2«,6c1it2l.l8 j.?Q(?nli5i Dr. Max. Wurzbach,
die diesem Genchte unb>ralintcti Etben nach
der am i5- Iann»r l f t ^ i hler in der Stadt
ad inl68t2ta uerssorblnen ledlgen bürgerlichen
Kllidelmach^rstochter, Mar ia Oonzer, hiemit
aufgefordert, ihre Erbrechte bei dem gef.rl ig,
ten Stadt -und Landrechie binnen eincm Jahre
und sschg Woch«n so gewß anzubringen u^d
gellend zu machen, als widngens mit t»en sich
gehörig auswesend^n Erben d»e Abhandlung
gepfi»g«n und ihnen das VerlassenschaftS.Ver»
mögen überlassen werden würde.

Laibach am gc>. Februar 1641.

Z. 267. (3) ^ " Nr. 12 i 5
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sty über
Ansuchen des Curators Or. Maximilian Wurz-
bach, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 16. Jänner 18N hier in der Stadt
sl) i>tt65lllw verstorbenen ledigen Stubenmäd-
chen Maria Danzer, die Tagsatzung auf den
29. März 16'N Vormittags'um 9 Uhr ror
diesem k. k. Stadt- und Ländrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jenc, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für cinem NechtS-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewis; anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigenö sie die Folgen des §. 814
bürgl. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — ^aibach am 20. Februar 841.1

Äemtllche Verlautbarungen.
Z. 262. (2) Nr . 1679. l X .

K u n d m a c h u n g .
Von dcr k. k. ver. Camera!> Gefallenver-

waltung für Nicderösterrelch wnd bekannt ge,
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macht, daß der exzindirte Tabak« und Stamo
pelpapler« Verlag zu Wahring nächst Wien,
m Erledigung gekommen ist. Dieser V l l l a g
ist mit der Material »Fassung an das, eine hal-
be Stunde davon entfernte Tabak-Haupt-Ma-
gazin m Wien angewiesen. Der Verschleiß
betrug ln dem Iahreszettraume vom i . Nov.
,83tt bis <3nde October aSZy an Tabak. Ma-
tll lale 92767VZ2 'Vkundt, im Geldwerlhe von
7 »/47c»'ft. 32 's r . , dann an Etampelpapier

I 7 5 fi.
Ter beiläufige Nein-Ertrag des bc^gten

Verlages ist bcidem Bezüge decf'üher^n Provi '
sil)n uon 6'/4 Percent vom Tabak< V<rsHlciße,
uno von 2 Percent vom Stampelpapier,35er,
schleiß, in dem bemelktm Iahr^zeilraume m»t

52'/4 kr. nachgewiesen worden, und die mit
der Verlagsführung verbundme Eaullon be:
tragt Sechstausend achtzig Gulden Conven-
tions-Münze,

Bevor wegen Wied,rblsetzung dieses Ver-
lages zur Eoncurrenz c Ausschreibulig geschrit»
ten w i rd , werden in Gemäßheit der allerhöch«
'ften Anvldnung vom 7. December i95c) d»e
nach dem s«üher bestandenen Gefällsjpstewe be<
ficllten Tabak- und Stämpel-Groß-Nerschlei-
kcr, welche ihre allenfallige Uebersetzung auf
diesen Groß, Verschleßplatz wünschen sollt«n,
aufgefordert, ihre Ucbe'setzungs- Gesuche bis
lctzten März 1841 bei ihrer vorgesetzten
Eameral - Vandeebehörde einzubringen.

Es kann jedoch nur auf solche Bewerber
Rücksicht gmommln werden, b l i denen dem
Gefalle durchaus kein Opfer auferlegt rvitd.

Uebersetzungs-Gesuche, be» welchen diese
letzterwähnte Bedingung nicht vorhanden ist,
^der welche nach Ablauf der anberaumten Fnst
emlang,n, können mcht berücksichtiget werden.

W l m am 6. Februar i 9 ^ l .

Z. 275. (2) N r . 606.
G e w e r d s o r d n u n g

f ü r M a u r e r , und Z i m m e r l e u t e , d a n n
Et . t i nmetze in der P r o v i n z i a l , H a u p t -

stadt La lbach.
§. 1. Die Gewcrbsordnung gründet sich uor«

züg'llch auf die hche k. k. Eub. Verordnung
vom ltt. Febr. 1626/Z. 26 I6 , und dtem dersil^
ben rücksichtlich d r öffentliche», und Pri^atsi«
cherheit bestimmten DlrecM'en.— §. 2. 3ii?mand
dalf.eme Maurer - Zimmevleul ' oder Stein»
mctz-Gercchtsame in der Prouinzi(,l»H^llptstadt
ausüben, dcr nlchr hiezu cin förml!<^cs mag,-

stratllches Befugniß nachzuweisen vermag. —
§. 3. Dlese Maurer-, Zlmmerleut- dann Stein»
mey-Bcfugnlß wird nur Jenen verliehen, d,e
sich emer Prüfung über dle für rinen Stadt-
meister vorgeschriebenen und erforderlichen theo-
retischen und prasilschen Kenntnisse hei der com»
petcnten Behörde unterziehen, und über solche
die Fa'higkelts'Decrete beibringen. — § . 4 .
Auch Gesellen und Polkere können, ohne daß
fie sich gerade um em Befugnlß bewerben, doch
vorlaufig, wenn sie es wünschen, zur Prüfung
zugelassen werden. — §. 5- Als competente
Behörde ist die löbliche k. k. Baudirection in
^ ldach, oder eme der übrigen Provinzial- und
Gubermal'Hauptstädte erkennet.— §.6. Der
als Me.ster m.t c.nem Befugnisse zu bethnlen-
de Blttwerber muß als em gutgesineter Mann
bekannt seyn, übeidieß so vlel im Vermögen
besitzen, daß er die zur Ausübung der Meister,
schaft nöthigen Vorauslagen und Vordereilun-
gen bestreuen kann, worüber die Obrigkeit er«
kennen wird. — §. 7. Dle Bestimmung der
Fahigkeits'Elflarung zu Poll,eren und Gre l -
len ist, soweit es d,e hierorllgen lehilinge be-
t r i f f t , den betreffenden Meistern überlassen,
welche vor dem Magistrate ihre protocollsmaßi«
gen Aeußerungen abgeben, und die hi«rübe«
ausgestellt werdenden Zeugnisse mit fert igm;
fremde Polliere und Gesellen müssen sich über
dle anderorls gesetzlich erlangte Befähigung oder
übe» ihre Elg/nschaft als Polliere und Gesellen
durch das Wanderbuch ausweisen. — §. 8.
Den Meistern nur steht dle «ufnahme, Auf-
dingung und Freisprechung der Lehrlinge zu,
über welche auch von dem Magistrate Proto-
col!« errichtet, und unter ihrer Mitferl lgulig
Lehrbriefe ausgefolgt werden. — Beider Frei,
sprechung eines LehrjungtN, wclcher die drei-
jährige Lehrzeit vollendet haben muß, werden
von ,hm an den Mnster vier Gulden bezahlt. —
§. 9. Die zchljungcn sind verpflichtet, dcn
sonntagigen Elementar, oder Wlederholungö"
und den Religions - Unterricht zu bcsuchcn,
uno sie können ohne Beibringung des glttitt
Zcugrlissts über den sehten nicht f>einsprechen
werden. — tz lo . Ohne Zustimmung der
Meister dürfen weder Pollicre noch Gesellen
welch'immer für eme A'beit miternchmcn, bli
der im h. I 9 I dcs S t . G. B. I I . Th festg setz.
tcn St ra fe .— §. i l . Die Bed ngung dee Loh«
nes für d,e Melsser, Polllere und Gesellen wird
dcr frelen Uebereinkunfl der M?.sts r mit den Pcl»
licrcn und G^scilen überlassen, nur wird fest«
gesetzt, daß die Vehrjungm lhren kohn zur
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Halste ?cm Meister zu überlassen haben. Da«
gcgcn kann nur neben drei Gesellen ein Lehr«
jung vcrcvmdct werd-^i , welches Verhäl tn iß
ouch d!i me ieren lehrjungen zu bcobachcen
ist. - » " § . ' ) 2 . Jeder arvcltende Geselle oder
Po l l le^hat öon ft^em Taglohne zwei Kreuzer
an dm Master abzuführen, da der Meister
verpfilchtct zst, Yas nöch'ge Bauzeug blizuschaf-
fen , aus f e l ^ m Vermögen delrachtliche V o l -
auslagen zu wachen, für die Arbeit zu haften,
und die Bcschäftigung der Arbeiter zu l i t e n .

- §. i 3 - Es ist zaal Jedermann gestattet,
Bou füh rungen , (wenn sie v^n der bestehenden
k. k. B a u - , Ve>,sckönerungs- und Fcucrlösch:
Commission gcnchmlgt sisid) lm ^ lz l ta l lons ' oder
Acc^^wlge zil lt^ tcrnchmcn, dagegen muß er
den Bau ul.ter d?>' keitulig ellies befugten M e i -
sscs führen. B>i Unterlassung dieser Verfü-
g <ng w^rd der Unternehmer nach dem §. lgc»
des T t . H< Euchcs I I , Th , bestraft: so wie es
ubeshaupt nach den bestehenden Vorschriften
Nulnanden zugeht, B i u f ü h r u n g c n odcr A?n^
b ^ u n g - m , wozu die obrigkci^llche K.'Ntttniß-
».2hme und Zustimmung erforderlich lst, ci^cn-
wächtlg / oder ohne Wissen und Lntung eines
befaglm Masters u.'rzunehmen, odcu vorneh-
men zu lassen. — §. iH . Jeder Meister hat
üb:c d e unter ihm arbeitenden Polllere und
Gesellen c:n Register zu f üh ren , alle EuNricce
und Austr i t te darm anzumerken, auch solche
d<m Sladtmagistrate unucrweilt anzuzeigen.
Icdcm Polliere und Gesellen liegt es ob, sich
an emen Meister zu halten, unter dessen Ln,
lUl-.z tr arbeitet und in dessen Register er auf«
^no^m.n jw i rd . — §. i 5 . Die Meister dür»
fcn sich auf länger als 3 Tage nur nach geftfio»
gmer Ntndun-g de» dem Magistrale von Per
Stadt enlfcrnen. — §. 16. Vei Feuersge-
fahren tlscheinen die Meister zur Bettung der
Poll ere, Gesellen ut^d Jungen, und diese je»
derail nnr zweckdienlichen Gewerbsgerathen
versehen, zurS'.nle der Gefahr, und zur Ver»
fügung der Fcunlosch-Commission. — §. ,7 .
Die Melsin sind vei pflichtet, für gute Ord-
nung lhi cr Gewerbe < Verwandten , und für
die blülH> gleiche Verwendung des Verdienstes
zu sorgen, d,e Polliere, Gesellen und kehsjun»
tzen abrr ch^cn Vorgefttztcn zugeborchen. Ueber,
treter wcrdcn der Strafe verfallen. — § zg.
Jährlich und zwar am Sonntage nach dem
Frohnc^ch^amsfcste erlegen Poliere und Ge-
scllencilnn Tauchn zur Unterstützung ihrer
erkrank:ell oder verunglückten Kameraden. —
Dieser Fond wird unter Sperre der attest.n 5

Polliere verwahrt, und nach ihrem Ausspruche
verwandet. Lehrjungen zahlen b,i der Aufbin-
gung 2 fi., und bei der Freisprechung 2 ft. in
diese Lade. — §. 19. Gegenwärtige Gewerbs-
ordnung hat vom 1. Jänner des nächsten Iah»
res angefangen m-t Genehmigung des hohen
k, k. lllyr, Gubern'ums <1äc». 3 i . August i338,
und zwar einstweilen provisorisch in Wirksam-
klit ^u treten.

Vom Magistrate der k. k. Prorinzial-Haupti
ssadt Laibach den 20. September i336.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 27«^ (3) Nr . l«5.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte I d n a wird de»

unbekannt ws besindlichen Mar ia Groschel, gebo?»
nen Psettner, und ihren edenfaNä unbekannten
Erben hiermit erinnert: Es habe rvidcr dieselben
Matthäus Gloscvel vonDobrazhava die Kla^e auf
Verjährt' und Erloschenerklärung der, auf seinen
zu Dlidrazhova 5uk (k i l le r , ^ rus. c> und »u liegen»
den , der k. k. Staatshcrrschast Lack zul, Hl-li. ^ll-u^
^"/i4<> <̂ l ^ ' l ^ dienstbaren Huben, zu Gunsten
der Mar ia Grofchel, gebarnen Prettner, unter,n
27. August t7<)i intadulirtcn. aus dem Veisiche«
rungsdnefe voin 7. Jun i »?gi, herrührenden Far»
derung pr. 5«a st. — und dcö accessarischen Pfand"
rechtes angebracht und um richterliche Hilfe gebe.
ten. worüber die Perhandlungstagsahung aufden
9. Jun i l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten und ih.
ver anfälligen Erben unbekannt ist, und da diesel-
ben aus den k. k. Landen abwesend seyn lönnccn, so
hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre
Gefahr und Kosten den yerrn Dr . Swoboda von
Id r i a als Euralor bestellt, mit welchem oie ange«
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts»
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Gnde er«
innert, damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
zu erscheinen, oder inzwischen tem bestimmten Ber«
lreter ihre Rechtübehclfe a>, öieHand zu gcben, oder
auch flch selbst einen andern Vertreter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-»
Haupt im rcchtllcheit ordnungsmäßigen Wegc ein«
zuschreiten wissen mögen, inSbesontcre, da sie sich
die aus ihrer Verabsäumung enlstchcnlcli Folgen
selbst beizumessen haben werten.

K- K. Bezirksgericht Idria am 9, Februar i L ^ i .

Z. 23o. (2)

E i n M a g a z i n
zu verschiedenem Betriebe, vorzüglich aber
für den Weinausschank gerichtet, ist zu
Georgi i34l zu vergeben; das Nähere
erfahrt man im Hause Nr . 242 im zwei-
ten Stock.
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e^udernial-Verlautbarungen.
Z . 29a. ( , ) Nr . 3971.

G u b e r n i a l » C u r r e n d c .
Aufstellung eines provisorischen landetfürstll»
chen Vezuks'Commissariats I I I . 3l.,ssc für den
anhtlmgesagten B,z>rk Wllßenflls. — Ge,ne
Majestät haben laut htlabgelargttn hohen
Hofkanjlt» . Decrels vom Jo. v. M . , Nr .
^^/-2? ^ " ' ^ allerhöchster Entschließung vom
»3. Hänner l. I , dl« von der Hl»lschofl5,
Inhabung von Weißenftlslm <a,bach,r Kr«»se
erfolgte Htlmsagung der delegllten Blj>tks-
Vtrlvaltung uon Wt>ß<nfclö al!<rgliad>^st an»
zunlhmen und zugleich zu genehmigen geruhtt,
daß für dle kü„ftlge regelmäßige Verwallung
dlcs.s Vezlrkte ein Provisor,jch^s la^dlkfürstl,»
ches Bejlrks'Eomm'ssanal I I I . slasse, mit dim
2mtesitzl ,m Orte Kronau, aufgestellt lverdc.
»^, Der Zeltpunct/ wo bllß neu zu errichten,
de lande^für<!llche VezirkS«Eomm,ssari^l m
Wirkjamlnt zu «rcten hat, w»rd nachlragl'ch
kund g macht werden. — Lalbach d«n 16.
Februar i 9 ^ l .
I n A b w e s e n h e i t S r . E r c e l l e n z des

H e r r n G o u v e r n e u r s :
C,at ! G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n « u

u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.
F r i e d r i c h Ritter v. K c , i z b e r g ,

k. k. Gudelmalralh.

Z. H73. (2) Nr. ^158.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von dem zu Oberlaibach gewesenen

und sodann jubilirten Pfarrer Lukas Marcnia
w Iadre 1805 errichtete Studentenstiftuna der-
malen im jährlichen Ertrage von 27 si. C M ^
lst erledigt. — Zum Genusse dieser Studenten-
siiftung sind arme Wippacher Studenten, und
unter dlchn vorzugsweise jene, welche mit
dem zu Wippach gewesenen Pfarrer Nepitsch
verwandt sind, berufen. DasPrästntationsrecht
gebührt dem jeweiligen Pfarrer zu Wippach.
- . Duiemgen Studierenden, welche diese Stif^
lung zu erhalten wünschen, haben ihre Gesucl e
bis längstens 25. April l. I . mit Berufuna auf
diese Gubernial-Verlautbarung bei diesem Gu'
dernium, zu überreichen und selbe mit dem Tauf'
scheine, dem Dürftigkeits-, dem Pocken - oder
Imvfungö-Zeugnisse von dem zweiten Schul-
semester ' « ^ o , und dem ersten Schulsemester
" /4», und insbesondere jene, welche dieses

(Z. Amts-Blatt Nr. 29. d. g. März

Stipendium aus dem Titel der obgcdachtcn Ver-
wandtschaft ansprechen, auch noch mit ein cm be-
zirksobrigkeitlich legalisirt«!, Stammbaum zu
belegen. — Laibach am 26. Februar 18-N.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 2L4. (1) Nr. 407.

K u n d in a cb l, n g
der ersten dieß j ä h r »gen V e r t h e i l u n g
der ^ l l s a b c t h F i c i n i n v. S a l v c, y'fchm
Armcns t , f l u l i a s l n t e ressen. imB erage

von 765 st. Eonv. Münze.
Vermög Tcstainentcs der Ellsabclh Frei»

lnn v. Sal l 'ap, geborne,, Giafi l in r>. Ouvc,l
ääo. La.dach l>en 2 ) . Ma i 1798, sollen d.e
^ntcrcss n der von »hr erlichteie», «lrmenstlf«
tung von halb zu halb Jahr, nnt r>^jl,g5wei-
ser Bedachtnahme auf die Verwandten der St i f»
termn und ihr«s Gemahls, unter die wahrhaft
Bedürftigen und «uigisitleten Hausarmcn vom
Adel, wie allenfalls zum Theile unter die bloß
n.bi l i t i r lm Personen m Laibach, jedekmal an
die Hand vertheilt werden.

Diejemg.n, welche vermög dieses wört«
lich aligcgedcnen Testamentes eine Unterstützung
aüs.diesem Armenunlelstützungsfonde ansprechen
zu können glauben, werden hiennt ermnert,
chre an das hohe k. k. 'llyr'sche ^ubernlum sty,
lisirttn Bittgesuche l«m cii.rn Anthl l l aus die^
sem jelzt wi'der zu vetlheilenden S t f i u n g ^ I n ^
teresscnbetrage pr. 765 st. 3. M , bei dieser
A r m t N l n ftituts - Commiss ion binn<n 6
Wochen einzureichen, darin ihre Vermogms-
derhaltnisse gehör,g darzustellen, und den G«<
suchen d»e Adelsbewnse, so wie die Verwandt^
schaftSprobcn, wenn sie solche rncht schon btl
früheren Bethtilungen dieser Stiftungsinter»
essen beigebracht haben, wenn sie als Ver»
wandte eine Unterstützung ansvrechen, bei-
zulegen, in jedem Falle aber n eu e Armuths- unv
Slttlichkeits > Zeu^nlsse, welche von den belref»
senden Herren Pfarrern ausgefertigt, und von
der polnischen Obrigkeit bestätigt sepn müssen,
beizubringen.

Ucbrigcns wirb bemerkt, daß die aus die,
sem Sliftungifonde ein- oder mchrmal er«
haltene Unterstützung kein absolutes Recht auf
abermalige Erlangung derselben bei künftigen
Deltheilungcn dieser StiftungSlntertssen b<-
gründet.

Von d<r ArmenittstitutK. Commission L«i-
bach am 6. März iß^^ .
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Z 261. (,) Nr. 206.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Weißenfels wird kundg«.

wacht: Es sey auf Verlangen deö Herrn AloyH Ra»
sluger. l k. Postmeisters zu Würzen, witer F,au
Tllnia verwitwete Rasingcr, Bormünderinn, und
Johann Ianscha, Mitvormuno d,r mindtrjährigcn
Bartholomäus Raslngcrschen Kinder und Eiben
von Ahling . wegen schuldigen 72ft. 4V4 kr. c. 5. c.,
in die executive Fcilbietung des zur Bartholomä
viHsinycr'schen Verlahmasse gehörigen, »n llepozita
ter Herrschaft Weihcnfclü erliegenren, auf Bar«
thclomä Rasinger laufenden Oi->F. ̂ ll-an8f«rt8 clclu.
2 i . ?7lälz lä>2, Nr. 685, vr. 5o3 Fraük 20 (3en,
timen gewiliigct und hiezu der ertte Termin auf
den 2., der zweite auf den ,6., und der 3. auf den
3a. März l3H>, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dieser Kanzlei zu erscheinen, für Kauflustige mil
pem Beisahe angeordnet, daß, im FaNe der Ver»
taufsgegenstand bei der ersten und zweiten Feilbit«
tungvlagsahung nicht um oder über den Schä»
hungs- eigentlich Nominalwerth an Mann gebracht
werden tonnte, derselbe bei der dritten auch unter,-
demselben hintangegeben werten würde.

Bezirks.G«licht WeißenfelÜ am 12. Febr. ,64,.
Anmerkung : Bei der ersten Feilbietungö-

Tagsahung haben sich keine Kauflustigen ge.
. meldet.

3 289. ( l ) Nr . 397.
E d i c t .

N«dtr Anlang,n der l . t. Kammerpl-ocu,
ratur , in Vertretung der causa s,ia auf le,
sllng he»l. Mcffen, al« bedmgl «rklärter Eibinn
zum Villasse des am 3 i . I u l l 18^0 ver,
sioibtnen Machias Dobrlcha vc?n Unt<rra«
d^2a Haut. N r . »6, werden sämmll«<bt V t r ,
laßzlaub>ger aufgkfurdert, ihre Ansprüche dli
der auf b'N 3c». März l. I . Vormlttags um
y lthr bestimmten konvccst'onstagsahurig, bel
Vkrmeldungdtr Rechlsfolgen des h L l ^ d ü r ^ l .
G. B. , vor d'eskm Gerichte anzumelden und
r«ch bblsiänd'q darzuthun.

K. K. Btinkögirlcht Gurtf t ld aw 25.
F«bruar l ö ^ l .

3. ^67. («) Nr. I44.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlatz des am
23. October ,6ä« zu Potkrai verstorbenen Ganz.
büdlers und Schissmannö Joseph Klok, vul.<»
Ivtschek, auö was immer für einem Rechtögrunde
«menAnspruch zumachen vermeinen, haben densel«
den bei Ler auf den 23. März ,64' früh um 9 Uhr
allhier angeordneten Liquidations, und AbHand«
lnngstagsahung so gewiß anzumelden und rechts-
gültig darzuthun, witrigeng sich die Gläubiger
die nachteiligen Folgen deö §. Ll4 bürgl. G. B.

selbst zuzuschreiben haben, und gegen die Schuld'
ner im Rechtswege eingeschritten werden wird.

Beiirlsgericht Savenstein in Unleiklain am
26 December »840. ,

Z. 274. (5) Nr. 2024.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird dern
unbekannt wo befindlichen Mathias Iuvanz und sei-
nen ebenfaNZ unbekannten Rechlünachfolgein hicmil
bekannt gemacht : Es habe Georg MMauz, durch
Herrn vl-. Elobath, eine Klage wider dieselben auf
Olkenntniß, daß die Forderungen dcsMalhiaSIu«
van; aus dein Schuldbriefe vom 26. April <7g3pr.
2,0 st., und aus dem Schuldbriefe vom 26. October
»6o2 pr. 5c»o ft.' durch Verjährung, jene aus dem
Vergleiche vom /».November lU>4 pr. 4oo ft. aber
durch Compensation und Consolidation erloschen
seyen, emaebracht, worüber die Tagsahung auf
den 27. Mai tü^i Vormittags g Uhr vor diesem
Gerichte angordnct wurde. Das Gericht, dem der
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt ist, und da
sie vielleicht auo den k. k Grblanden abwesend seyn
dürften, hat zu ihrer Vertheidigung auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Johann Perz von Schnecberg
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nrcl) Vorschrift der,G.O. verhandelt un»
entschieden wird. Die Geklagten werden dcsseii zu
dem Ende erinnert, daß sie aNenfaliszu "chtcr Zeit
selbst erscl einen, oder inzwischen vem bestimmten
Vertreter, Herrn Johann Pcr, , die Rechtsbehelfe
an eie Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an«
dern Sachwalter bestellen, und diesem Gerichte
namhaft zu macven, und überhaupt im rechtlichen
Wege einzuschreiten haben, rvidrigens sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen.selbsi
be'zumessen haben werden.

Belirkögcrichl Schneberg aM7.Iänner »L^,.

Z. 269. (3) Nr. ^6^7.
E d i c t .

Von der Bczirlsobrigkeit Weixelberg rvird
biemit bekannt gemacht, daß ,um Behufe der
von dem löbl. k. e. KreiSamte bewilligten Her.
stcllung einer neuen Brücke über den Wresma»
Bach, an der Bezirksstrahe zwischen Grohlupp und
Pondorf, eine Minuendo-Licitation beiselber am 20.
März I. I um 9 Uhr früh abgehalten werden wird,
hei welcker die Maurerarbeit um 27 fl. 4 6 ^ fs.

die Maurer'. Materialien um 25 » 2 .
die Zimmermannsarbeit um 53 . 48 ,
und die Zimmermanns' Ma«

terialien um »33 » 52 .
Die gcsammte Herstellung .

daher um 240 fl. »L«/« lr.
6. M. ausgerufen werden. Hiezu werden die
Uednnehmungölusiigen mit dem Bemerken vor»
geladen, daß die Licitationsbeoingnisse, dann der
P lan. Kostenüberschlag und die Vorausmaß täg.
lich in hiesiger Amtskanzlei eingesehen werden
können.

Weixelberg am 24. Februar 484«.
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Z. 265. (2) « - ^ l ' ^ ^ '

Von der Veznssobngkeit Weißcnfels, im Laibacher Kreise, werden nechsiehende mUitäe-
pstiGtlge Individuen, als:
» . — —

^ Tauf. und Zuname ^ ^ Geburtsort " A n m e r k u n g

, Mathias Grilz >»2< Bach ^ i ^ . ^ abniestnd
2 Georg Ranger 182. B,rnba,ne « detto
3 Primus UrbaK / iÜ2l Lengenfelo 26 letto
4 Matthäus Lotrizh ' '62 , dclto ^^ dctto
5 Georg Sima »62l detto 65 ^ ^
6 Joseph Dousshan '62. Mo.strana 5o delto
7 Anton Hlebaina ^ 2 l dclto 52 dett<»
8 Lutas Uoerman ^ 2 l Mltterderg , dett»
9 Valentin A'pain <62i Log 8 detto

,0 Andreas Uterman ^Ü2l Kronau 55 detts
<l Peter Tarman ^62» detto 55 detco
t>2 Johann Omann i3^>» Würzen 36 detto
,3 Andreas Petriz »L21 Ratschach 4» z^tto
»4 Kasper Erlach ' L2 l detto 6^ detto
l5 Johann Meschik ^62» detto 67 detto
»6 Anton Lippouz tg2o Moistrana 2o' detts
»? Georg Mö r l l »620 Mitterberg 2 detlo

hiemit vorgeladen, sich längsienö binnen drei Monaten, von heute an, so gewiß persönlich vol diese«
Bezirkäobrigkeit zu sielüen, und ihr unbefugtes Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens siz nach den

^Hllelhdchsten Gesehen behandelt rrcrocn würden.
, ^ > Bezirksgericht Weihenfcls am 27. Februar »64«.

" Z . 269. (2) Nr . ,39g.
E d i c t . ^

^ Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird kund
gemacht: Gz s<.y über Ansuchen des Jacob Kar,
-jouz von Gaberjelie, in die executive Fcilbietung
l^r, dem AndreasGaNe gehörigen, zu Gaberjelle
,5ub Con«. Nr. L liegenden, der Herrschaft Nas.
senfuß 5ul, Urb. Nr. 255 bis 237 dienstbaren
'/4 Kaufrechtshube, imgerichtlicherhobencn Schäl,
zungswerthe von 997 ss. 5a kr., dann der mit
Pfand belegten Fahrnisse, im gerichtlich erhobenen
Schäyungswerth« von 92 ft. 26 kr., wegen aus
Hem Ultheile vom 3, . M a i »LIg, Z. ^L^ , und

. .AppellationSerkenntnisse vom 27. Februar 1840
H. ,4222, schuldiger 55«st. 2. kr. lZ. , M . sammt
e»n von 5o ss. se't Wcchnachten ,6 IZ , yon 7c> st
2 l kr. seit Iosephi, ^9. März 1624, dann von
'La fi- seit 24. Juni i655, endlich von 6 ft. ftit
-25. M a i lL55, und von ,5o ft. scit 23. Sep.
tember ,6Z7, laufenden 5A Zinsen, sa wie der
auf » ft. gemäßigten Appellations, uno der auf-
zulaufenden lZxccutionskosten gcwilliget, und zur
Vornahme derselben 3 Tagsahungcn in Loco d,r
Realität und Fahrnisse, und zwar: auf den 27.
März, 2-7. M a i und 27. April »84», jedeSmal
Vormittags um 9 M r mit dem Beisätze ange»
ordnet worden, daß diese Realität und die Fahr«

niss« bei der ersten und zweiten Feilbietungstag«
sayung nur um oder über den Schätzungswerts,
bei der dritten aber auch unter demselben, die
Fahrnisse nur gegen gleich bare Bezahlung hint«
angegeben werden.

Das Sckähungsprotocoll, der Grundbuchs,
extract und die Licitationsbedingnisse tonnen in
den gewöhnlichen UmtSstunden hier eingesehen
rverden.

Bezirksgericht Ncudegg am 22. Februar »84,.

3 277. (?) Nr. g<.

E d i c t .
Das Bezirksgericht Haasberg macht kund:

Es sey über Ansuchen des Lucas Schantel von
Planina, in die Reassumirung der mit Bescheide
vom .6. April l837, Z. «396, berviNigten, «nt>
zum wiederholten Male sistirten F»ilbietung de,
dem Mathias Pcllan von Kaltenfelo gehörigen,
der Karstergült «ul> Rectf. Nr. 55 dienstbaren,
gerichtlich auf »009 fl. 3o kr. geschätzten ^ Hübe,
wegen schuldiger 7, fl. 5/z kr. c. », c. gewilliaet
woroen, und es seyen hierzu die Tagsavungen
auf den 25 Februar, den 29. Mär , u^d 3uf
den 2ä. Apr,l l. I . , zedeömal früh von 9 bi5 ,2
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Uhr in Loco Kaltenfeld mit dem Beisahe bestimmt,
daß diese'/, Hübe bei der ersien und zweiten Vev.
sieigerung nur um die Schätzung oder darüber,
bci der dritten aber auch unter derselben hintan«
gegeben weiden würbe.

Der Grundbuchsextract, das SchahungSpro.

tocoll und die Licitationsbedingnissc können täglich
hieramls eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasderg am t>. Jänner 184».
A n m e r k u n g . Zur ersten Licltationstagsatzung

ist kein Kauflustiger erschiene».
Bezirksgericht .Haasberg am 27, Februar «84».

Z . , 6 2 . ( t ) Nr . 3^2.
E d i c t . ^

Von der k. k Belirksobrigteit Vandsiratz werden nachstehend aufgeführte Burschen, welch»'
sich bei der heurigen Retrulirung nicht gestellt haben, hiermit aufgefordert, binnen vier Monaten
2 «lato fa geroih hier vorzukommen, rvidrigens dieselben l>«n bestehenden Gesehen gemäß als RcklU»
lirungöftüchtlinge behandelt werden würden.

^ N a m e Wohnort ^ Pfarre ^t.3, A n m e r k u n g

» Johann Gramz Kamenze » Tschattesch ,62, ^illegal abwesend und auf d ^
2 Andreas Burja Bergana ? Großdollina 162, 5 Barladung nichl erschienen.

K. K. V<itlköoblia,keit Landstraß am 4. März lä^».

Z. 263. (2) I n d u s t r i e - V e r e i n

E i n z a h l u n g d e r I a h r e s b e i t r ä g e .
Da nach der Bestimmung des §. 9 der Statuten dcS Vereins die Einzahlung beb

Beitrages von 6 f l . C. M . in den ersten 14 Tagen des laufenden Jahres geleistet werden
soll, so gibt sich die gefertigte Vereins-Delegation die Ehre, alle in Krain domizilirenden
t». I ' . Herren Vereinsglieder hiermit höflichst aufzufordern, ihren bisher eingezahlten BetiraS
auch für dieses Jahr wieder gefälligst einzuzahlen, und bei dieser Gelegenheit die allfällige
Veränderung ihres Wohnortes, ihres Gewerbes, oder ihres AmteS u. s. w. beizufügen. —
Die Delegation ergreift die Gelegenheit, ein hochansehnlicheö Publikum darauf aufmerksam
zu machen, daß der Eintritt in den Verein zur Beförderung und Unterstützung der Industrie
«nd der Gewerbe m Innerösterreich Jedermann, und zu jeder Zeit gegen Entrichtung jahr-
licher 5 si. C. M . (welche von nun an bei dem Vereinsmitgliede Herrn P e t e r Leskov i tz
in dcr Veremskanzlei, Salendergasse, i « ständischen, ehemals Pogatschnig'schen Hause, Nr. 195
im 2. Stocke, während den vormittägigen Amtsstunden, oder in. dessen Wohnung,. Kapuziner-
Vorstadt, Elephantengafse, Haus-Nr . 52 im 1. Stocke, einbezahlt, oder dahin portofrei brief-
lich ü'berschickt werden könneu) frei stehe, und daß dieser Verein nicht bloß für Gswervtreb-
bcndc bestimmt sey, sondern Jedermann die Gelegenheit darbiete, durch o-en obenangegebe«-
nen gcrmgfü'Figen Bei t rag, außerdem sonst gar nichts zu entrichten ist, zur Beförderung
der Industrie femes Heimatlandes mitwirken, und dadurch auch zugleich aller Vortheile des
Vereins theilhaftig werden zu können. — Diese bestehen aber darin, daß jedes Mitglied all«
Vereins,-Schriften, die im Laufe des Jahres in Druck gelegt werden, unentgeltlich und auch
portofrei zugeschickt erhält, daß er, ohne weitere Bezahlung, Bücher und Zeitschriften aus
der VcrcinK-Bibliothek zur Benützung sich nach Haufe, ja selbst über Land, in was immer
für ei,n<n Ort Krainö, bringen lassen, und daß er auch jeden feiner Angehörtgen (Verwand-
ten, Gesellen), oder von ihm sonst der Delegation schriftlich Empfohlenen die Vereins-Lehr-
anstalt benutzen lassen kann. — Delegation des Vereins zur Beförderung und Unterstützung
d« Industrie' und Gewerbe in Innerösterreich für Kram, - " Lmbach am 1. Närz 1 ^ 1 .



Aours dam l. Mär^ l84l.
Mittelvrels.

staatSschuIdverschreibung. zu 5 v. H («n CM.) »c»6 l , j ,5
detto detlo zu5 v. H.(in CM.) g L i l j i ä

V«rlost« Obligatlvll.. Hofkam'/'zuS v.H. ) ,04 »H4

l,a!. Odl!.',at. v.Tl)lo', Vor-/zu2 l/z v.H V 5- ^
arlberg uild Jalzburg s ^

Dc>rl. mit Verlos, v. I . ^34 für 5oa fl. (in CM.) 668 3jH
detto dctto v . I 1639 für t5o ss.(in CM.)«?! >>4
dett«, detto v.I.»3Zg fur 5o ft. ( inEM.) 5^ ts4

Wien.z Stadt-Vanco'Obl.zu « lj2v. H. (WCM.) 64 ' j lü
Obligat, der allgem. und Ungar. < zu 2 v. H. ^ —

Hofkammcl,-. 0er ältern Lom» X zu H i!2vH. < 63 3̂ 4
b.irdische,i Schnldei,. der in < z», « ».<4 v. H. > —
Florenz und Genua aufgt- / zu 2 r .H. ^ —>
nonnuenen Anlehen, f i« »5^4v. H. ) —

Aerar. Domest.
Qbllga'icntti del Gtclnde/ X(C>M.) (C.M.)

v. ö'ltllrtlch unter undV zu? V.H F — -^
ob dt« Enn», von Nöh« 1zu»»^lv.H. s 62 »j» —
men. Mähren, Schl«.<zu2,)4v.H. > - - —
sltN.Steyelma»t.Kär«-^zu« v.H. U — —
t«n. «<a,n , Gör, undf zu» Zj^v-H, ) <i5 »1« —
desW.Oderk. Amtlä ^ ^
lllentral' Casse - Anweis. iähllicher DiOconto 2 7)8 pCt.

Bane.Actien pr. Stück l6»g m C. M .

Vetreid Durchschnitts - Meise
in Laibach am 6. März »64».

Marktpreise.
2m Wien. Meyen Weihen . . 3 fl. ,5 kr.

— — Kukuruh . 2 » lo »
« — Halbfrucht . — „ ^- „
— — Korn . . . 2 „ t6 ,

. «. — Geiste. . . 2 „ 2 „
«, — Hirse . . . 2 » 9V4 „
«. — Heiden . . » v ä5"/̂  »
— — Hafer . . . 1 » 2c> »

zU- N. NottoneHungen.
I n Gratz am 5. März 1L41.

ä6. «3. 7^. 29. 7- ^ .
Die „ächste Ziehung wnd am i3 . März

F8^l m Gratz gehalten werden. ^ ^ ^ ^ ^
^ r rmvrn - Anzeige

d » r l ) ! , r Angekommenen und Abgere is ten .
Vom 2. b is ?. M ä r z i g ^ l .

Hr. Franz Graf von Wimpfen, k. ?. General-
Major, von Triest nach Grätz. — Hr. ?lugust Graf
von Wimpfen, Oberstlieutelunn, von Trieft nach Grätz.
— Hr. Andreas Fuchs, Handlings'?lgcnl, von Tritst
nach Agrcim, — Hr. Michael Holschewer, Hausbe-
sitzer, von Triest nach Wien. — Hr. Ludwig Puppi,
I ) , , der Medizin, von Gtätz nach Görz. — Hr.
Ignaz W^lland, Handelsmann, von Grätz nach Triest.
— Hr. Johann Wen^owöl'p, V^irks Commissar,
von Grätz nach Gottschee. — Hr. Felix Baron
«on Schweiger, kaiserlicher königlicher Oblrlieutenant

l 3u^ ^!ald. Zeitllna v. 2. M5rz l s i l . )

nach Neustadt!. — Hr. Iznaz Bretschneiber, Hand-
lungs'Ag«nt, von Klagenfurt nach Triest. — Hr.
Joseph A r t l , Hcmdlungs-Agent, von Triest. - .
Hr. Johann Nep. Chan, Handeismann, von Trieft.
— Hr. Georg Harlmann, Handelsmann, von Kla-
gensurt nach Triest. — Frau Katharina Ieschenagg.
Haudelsmanns-Gattlnn, nach Wien. — Hr. Graf
Arduin Dandolo, kais. konigl. Oberlieulenant sammt
Gal l inn, von Venedig nach Wien. — Herr
Lingard Framplow, I)i-. der Medizin, von Wien
nach Trieft.— Hr. Wilhelm A Spatks, v i - . der Me-
dizin, von Wien nach Trieft. — Hr. Heinrich Holz,
Kaufmaun, von Triest nach Munche». — Hr. Leo«
void I ü r k , k. k. Granzwache. Commissar, von Trieft
nach Grätz.

3- 2L6. (1)

Am 21. April l. I . in den gewöhnli-
chen Licitationsstunden werden im Schloß-
keller zu VZeinburg, nächst dem Markte uno
Posistation Straß, ioo Star t in , und Tags
darauf im Bergkeiler der Herrschaft Obmu-
reck nächst Mureck, 80 Star t in Weine vom
Jahrgange 1840, in Halbgebinden und be-
reits abgezogen, um nachstehende unab-
änderliche Preise ausgerufen, und gegen
gleich bare Bezahlung öffentlich versteigert
werden.

Fm Schlosse Weinburg:
35 Star t in Windischbüchler aus der Ge-

gend um Marburg ä fl. T.M.Zo —36.
40 Star t in Radkersburger

Icmischberger 5 fi. 5o.
25 Star t in Radkersburger

Kerschbacher ü fl. 7c».
Zm Bergkeller der Herrschaft

Obmureck:
äo Star t in Windischbüchler ü ss. 2c> — 36.
20 S tar t in Nadkersburger

Ianischberger 2 si- 5c>.
20 S tar t in Luttenberger « fi. 66.

Die Ianischberger, Luttenberger und
Kerschbachcr find noch ganz fuß und von
vorzüglichster Gute, und es wird zugleich
bemerkt, daß bei einer größern Partie der
Start in um einen Fllhrlohn von ,2 fi. C.
M , nach Laibach, und ebenso um einen ver-
hältmßmäßigen Betrag auch in nähere
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oder entfernte Ortschaften von hier aus
verführt werde.

Von oer Güter-Administratlon der
gräflich Lucchesischen Herrschaften zu Wein-
dürg am i. März idäi. ^ ^ ^ ^
Z 292. f i)

Zehent - Verpachtung.
, . Ueber Auftrag der hohen Ordensdirection

kcmmln die dcldtutscken Nitter.Ord.» kommende
Tschcrrcm^l in)U,ilelkrain jusichenben Jugend-,
Garben- und Wcmzch,nte sammt ditßartigen
O,uartessen am 24. März g. I . in der dafl-
gcn Vmttka^zl ' i , für das ^r ienn inm Z 8 ^ l ,
i6ä2 Lc 18^5 / versttigerungswelse in Pacht
ouszulaffen. Hievon werden die Pachtlufii»
gen zur zahlreichen Erscheinung hiermit oer-
händiget.

', ' Vcrwaltungsamt der D . R. O. Cowmen«
de Tschernlmbl am 2. März 164».

A n z e i g e .
^ Sonntag den ?. März ist eine
Brieftasche, vom Schweizer Kaffeh-
haus bis zum Baron Rastern'schen
Hause, mit 60 st. Banknoten sammt
drei silbernen Schreidfedern, in Ver-
lust gerathen. Der redliche Finder
^ i rd ersucht, das Gefundene gegen
angemessene Belohnung im Bureau
des Hrn. Dr . Zwayer zu übergeben.
Z. 260. (2)

B e k a n n t m a c h u n g .
Auf dem Wege zwischen dem

Dr. Ovjiasi/schen alten und dem
Joseph Graf Auersperg'schen
Hause durch die Herrengasse, ist
am 28. Februar 1841 Nach-
mittags ein werthvolles golde-
nes Glieder-Bracelet mit blauen
Steinchen (Türkisen)besetzt, ver-
loren worden.

Dem Finder wird bei Aus-
folgung desselben an den in
der Theatergasse Haus-Nr. 37

im ersten Stock wohnenden Eft
genthümer eine angemessene Be-
lohnung zugesichert.
Z. 283. (1)

I n dem Hause Nr . 223 nächst
der Schusterbrücke ist eine Woh-
nung in dem dritten Stocke, beste-
hend aus vier Zimmern, einer Küche,
Speisekammer, Keller, Holzlege und
einer Dachkammer, mit Georgi M t
zu vermiethen.

Die nähere Auskunft ertheilt die
Hauseigenthümerinn. ^
ZTÄz'. (i) .

E r ö r t e r u n g
d e s

Stampel- u. Taxgesehes
vom 27. Jänner 18W,

v o n
A l o i s S i l v e r i u ö E d l e n v. K r e n w e r ,

r. r. wirklichen Hofrathe und Doctor d<r Stechte.

Dritte Auflage,
mit

der Veilag« d,r nachträglich crflossenen Vtrordnun-
gcn der k. k. allgemeinm Hofkammer; Pr«iS, ge-

bunden 1 fi. 30 kr.
D i e Beilage allein 8 kr.

Zu haben im Expedite der k. k. Cameral-Bezirks»
Verwaltung zu Laibach.

I n Carl Ger old's Buchhandlung
in Wien ist so eben erschienen, und bei

Ngna? Alois Sdlen von tUeittmaVr,
Buch-, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach,

zu haben :

L e h r b u c h
Probier- undHüttenkunde

als Lei t faden für

academische Vorlesungen.
V o n

I)?. Alois Wtehrle.
?. ?. Vergrathe. Professor der Mineralogie, Chemie unv
Hüttenkunde nn der k. k. Berg-Academic zn Schemmtz',

mehrerer gelehrten Gesellschaften ordentlichem und
correspondirei'dem Mitgliede.

Z w e i B ä n d e.
Mi t einem Hefte von 27 Kupfertafeln in Folio,

gr. 8. Wien 1 8 N . Preis: 9 fl
F e r n e r s i n d n o c h h i e r v o r r ä t h i g :
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Durch die allgemein beifällige Aufnahme der großen Lotterie des in der Nähe der
Hauptstadt Wien gelegenen

p r a c h t v o l l e n

Landgutes PfasfMrg,
„der Himmel" mannt,

ist das Wiener Großhandlungshaus D . Zinner H? Comp. m der angenehmen
Lage hiermit erklären zu können, daß bei dieser Lotterie

lißin Mwlitritt AtM tinäßt!
und es erfolgt dem gemäß die

Uiehung unwiderruflich »m 29. JuliV. I .
Die Gewinne dieser reich dotirten Lotterie bestehen:

2) in d<m herrlichen L n n d g l t t e P s t t s f e n b e r g (Himmel), oder bare
A b l ö s u n g

k) in der eintragt. z3ekvn0mlebesitznng ^ . 8 znAspaN l an det Donau,
oder bare Ablösung Gulden 4 < V V < > O V W. W., dann laut Plan in

einem Nebengewinne v.Guld. 3 5 V ^ V V V Wiener W a h t u n g ,

Zusammen also Gulden ^ 5 . 0 ( ) 0 Wiener WäI)rung.

)in 21,3^8 Nebentreffern v?n ft. 333,»»» W. W
w o r n a c h

AR^A»» Treffer die Totalsumme
von Gulden ß^^^(^(^W.W.ginnen.

Die sämmtlichen Gewinne der verkäuflichen Lose bestehett eittzig
nnr in barem Gelde,

woraus sich ergibt , daß
H 1 3 T 3 Treffer dieser Lotterie durchaus nur bares Gold gewinnem
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Für die Freilose bestehen 1000 Prämien 2 Gewinne von fl. 75,000, 30,000,
j 9 W 0 , 13,500, 10,500 u. s. w-, bis abwärts zu deren kleinsten Prämie

von 15 fl. W . W.
Dieselben spielen außerdem auck in der Hauptziehung auf alle Treffer mit.

Dev kleinste gezogene Gewinn ist ÄH'/, fi. W . W .
Alles Nähere enthält der Spielplan.

Lose, Freilose und interessante Compagnie-Spiel-Actien
dieser Lotterie sowohl, als jener am 1. M a i dieses Jahrs zur Zie-

dann Ester-
hazy'sche und k. k. Anlehens-Lose sind zu haben in Laibach bei'm
Handelsmanne Joh. OV. NMUtscher.
Z> 262., (2)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr . 23 in der S t .

Peters-Vorstadt, wasserseits, sind
zwei mövlirte Zimmer stündlich zu
xcrgeden; das Uebrige ist bei der
Hauseigenthümerinn daselbst zu er-
fahren.

Vei Ferdinand Edlen v. Kleinmayr, Buch-
hätidleu in Klagcnfurt, ist erschienen, und bei

Ugna? A t . So len 0 ^ l e m m H ^ v .
Buchhändler in Laibach ̂  zu, haben 5

L V ^ n O ü lt 4? t

»H Ills ^Eil^i« w imcniwo Pi55nilc6 26liß»

Nachdem die Exemplare der früheren, Auf»
wge gänzlich vergriffen waren,, ist man zur
Wiedc'rauflage dieses Evangelicnbuchcs geschrit-
len. Dasselbe wurde durchgesehen^ und in H in -
sicht auf die Rechtschreibung zweckmäßig ver-
bessert. Um es brauchbar zu machen, nahm man
-n dasselbe nicht bloß die gewöhnlichen Litaneien
und Kirchcngedcthe auf,, sondern es wurden,
wie man es mehrseitig wünschte, den Evange-
lien auf alle Tage der heiligen Fastenzeit auch
vie betreffenden Episteln beigefügt. Die Sprache
>.st allen Slovene« in Kärnten, Kram und Steyer-
mark leicht verständlich.

P r e i s : steif gebunden, 26Bogen stark,,
40 kr. „ auf Schreibpapier in Halbfranzband
s si. Conv. Mün;e.

Auserlesene Sammlung von Gesängen für
emc Baßstimme, mlt Begleltung des Pla-
N0- Force. Nro. i bi^ 70^

B e r
Ugnaz Alois ^dlen v. l l leinmaIr^
Buch-. Kunst-und Musikalienhändler in Laibach^

wird Pranumeration angenommmen auf

Göthe's sämmtliche Werke
in vierzig Bänden.

Diese Ausgabe, tue sich dem Formate und
der Ausstattung qan; der beliebten Taschen-
ausgabe von Schi l le r anschließt, erscheint in
L Lieferungen zu 5 Bänden zu dem niedrigen
Pre»se uon I ft. pr. Lieferung, und wird zugleich
die vollständigste, da eine Menge Aufsätze, die
in den frühern Ausgaben fehlten, noch unter
dem Nachtasse Gölhes vorgefunden und zu die-
ser Ausgabe mit benutzt wurden.

Zugleich erscheinen vondem genialenKaul-
bach 40 Kupfer hierzu, deren je 5 Blatter zu
dem Preise von Ho kr. E. M . abgelassen werden-

Bis Ostern l L ^ i wird das Werk complete
in den Händen der geehrter» Herren P-anume»
ranten seyn.

Fernt? ist daselbst zu haben:

2 V 6 e

5 0 c 0 lit j) !l ^ n 6 m c Q i

I? IK3lO - V'oi to.
(^H îLr i — 21.

Lanner, Joseph, Alpenrosen, Walzer für
das Plano - Forte. i62tes Werk. 45 kr.

— — Masken - Bilder, Walzer für
das Piano'Forle, i^tes Werk. ä5 kr.

Czerny,Carl ,musikal ischeTheater-Bibl io-
thek für die Jugend, kleine Potpourris
nach beliebten Motiven aus dm neuesten
Oftcrn, für das Piano-Forle. Ucs bl6
2tcs Heft. »0 2o kr.


